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Willkommen Susi Stucki

Wir freuen uns, Susi Stucki als Sozial­
diakonin und Nachfolgerin von Marlies 
Widmer im Team willkommen zu 
heissen. Susi hat ihren Einsatz bei uns 
Anfangs Mai begonnen und beschäftigt 
sich bereits intensiv mit ihrem vielfäl­
tigen Arbeitsgebiet.

Schön, dass Dich Dein Weg, liebe Susi, 
zu uns nach Rotkreuz geführt hat und 
wir ihn gemeinsam gehen können. 

Freudig gespannt auf alles, was Du 
aus Deinen vielfältigen Erfahrungen 
in unserem Bezirk einbringen wirst, 
heissen wir Dich herzlich willkommen. 

Wir wünschen Dir gute Begegnungen, 
freudige Momente und vor allem 
Erfüllung in Deinem neuen Wirkungs­
kreis sowie Gottes reichen Segen.

Heidi Lienhard, Präsidentin BKP

Information: 
Renovation 
Kirche

Seit einigen Wochen finden die Reno­
vations- und Sanierungsarbeiten an 
Fassade und Dach unserer Kirche statt.
Gemäss letzter Baukommissionssitzung 
werden ab Montag, 20. Juni 2022, die 
Arbeiten in den Innenräumen (Kirchen­
raum, WC-Anlage, Foyer, Küche etc.) in 
Angriff genommen. Voraussichtlich sind 
bis Ende Oktober 2022 keine Anlässe 
im Saal durchführbar (Änderungen vor­
behalten).

Gottesdienste, finden wenn immer 
möglich statt. Bitte beachten Sie hierzu 
unbedingt die Hinweise auf unserer 
Homepage.

Heidi Lienhard, Präsidentin BKP
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Als Religionslehrerin war ich oft auf der Suche nach speziellen Geschich­
ten, die ich im Rahmen des Religionsunterrichts meinen Schützlingen 
erzählen durfte. Als ich in einer Buchhandlung das Bilderbuch «Jesus 
nimmt frei» in den Händen hielt, stutzte ich ein wenig. Gab es eine 
biblische Erzählung, die mir entgangen war? Es kam mir keine biblische 
Geschichte in den Sinn, die von einem Urlaubstag von Jesus berichtet; 
vielmehr ist von Pausen die Rede. Jesus sagt zu seinen Jüngern und 
Jüngerinnen: «Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir allein sind, ruht 
ein wenig aus. Denn sie fanden nicht einmal Zeit zum Essen…» (MK, 6,30f)

Kommt Ihnen das bekannt vor? Klingt nach unserem Alltag, oder? Voller 
Terminkalender, Stress in der Schule, viel Arbeit, viele Verpflichtungen – 
rastlos eben. Eher funktionieren wir und arbeiten eine Aufgabe nach der 
anderen ab; dabei warten wir darauf, dass das eigentliche Leben beginnt. 
Und Jesus? Er nimmt frei!

Neugierig öffne ich das Buch und beim Blättern entdecke ich eine humor­
volle Geschichte mit ebenso humorvollen Zeichnungen. Frei erfunden von 
Nicholas Allan – mit einem kleinen Augenzwinkern für Erwachsene.

Jesus kann viele erstaunliche Sachen. Die Menschen hören ihm dankbar 
zu. Jesus arbeitet hart, um die Welt zu einem besseren Ort zu machen. 
Wunder tun ist harte Arbeit. Das muss auch Jesus erfahren, der eines 
Morgens aufwacht und völlig erschöpft ist von allen seinen guten Werken.

«Nimm dir einen Tag frei, Jesus» rät ihm der Doktor. «Ruh dich aus.  
Tu etwas, das dir Spass macht!» Und so verbringt Jesus einen herrlichen 
freien Tag. Er geht spazieren, schlägt Purzelbäume und Räder durch die 
Wüste, jongliert mit seinem Heiligenschein, picknickt genüsslich und reitet 
auf seinem Esel. Und abends geht es ihm richtig gut.

Doch das schlechte Gewissen bleibt nicht lange fern. «Ich habe nicht 
einem einzigen Menschen geholfen», denkt er. «Den ganzen Tag habe ich 
nutzloses Zeug gemacht und meine Zeit verschwendet!» Jesus spricht mit 
Gott darüber. Als Jesus fertig erzählt hatte, lacht Gott und sagt: «Schau 
einmal zurück, Jesus. Da, wo du Rad geschlagen hast, sind in der Wüste 
Quellen entsprungen, wo du jongliert und gepicknickt hast, tragen die 
Bäume die herrlichsten Früchte. Und alle, die du auf deinem Esel getrof­
fen hast, wurden plötzlich fröhlich. Du siehst: Nur wenn du selbst froh bist, 
kannst du auch andere froh machen.» Das überzeugt Jesus – und mich und 
hoffentlich aus Sie, liebe Lesende.

Vielleicht haben Sie keinen Heiligenschein, mit dem Sie jonglieren 
können, vielleicht ist der eine oder andere auch nicht mehr so gelenkig, 
um Purzelbäume und Räder zu schlagen und einen Esel hat auch nicht 
jeder zur Hand. Aber wir können – mit Gottes Segen – getrost einen oder 
mehrere Tage frei nehmen. Also tun Sie, wozu Sie Lust haben – und das 
ohne schlechtes Gewissen.

So wünsche ich Ihnen von Herzen eine herrliche und fröhliche Sommerzeit.

Heidi Lienhard
Präsidentin BKP

«Jesus  
nimmt frei»

Guten Tag

Lange habe ich mir überlegt, wie 
ich mich Ihnen vorstellen soll. Was 
Sie interessieren könnte. Was mich 
ausmacht. Die einen von Ihnen 
interessiert vielleicht, dass ich im 
Kantonsspital Luzern die Ausbildung 
zur Krankenschwester (heute Pflege­
fachfrau genannt) absolviert hatte 
und lange Zeit im Chirurgischen Not­
fall gearbeitet und mit Vierzig Jahren 

das Diplom Soziale Arbeit entgegennehmen durfte. Andere 
von Ihnen möchten vielleicht eher familiäres erfahren; dass 
ich reformiert bin, verheiratet, zwei erwachsene Söhne und 
mit meinen siebenundfünfzig Jahren bereits fünf fröhliche 
Enkelkinder habe, die mein Leben bunt färben.

Ich bin ein sehr tierliebender Mensch. Sollten Sie einmal mit 
mir einen Spaziergang machen, bitte wundern Sie sich nicht, 
wenn ich mich von Zeit zu Zeit bücken werde und einen 
«Hüslischnägg» oder einen Wurm von der Strasse in die 
Wiese trage. Die Vorstellung er fällt der brütenden Sonne 
oder der Sohle eines Fussgängers zum Opfer, kann ich 
nämlich nicht ertragen. Oder wenn mir ein Hund entgegen­
läuft, kann ich selten widerstehen ihn zu begrüssen und zu 
kraulen. Ein Schwanzwendeln oder fröhliches Bellen zaubert 
mir ein Lächeln ins Gesicht. Bin ich traurig oder habe Sorgen, 
dann ist ein Spaziergang mit meinem kleinen Hund in der 
Natur Balsam für meine Seele und alles scheint schon ein 
wenig leichter.

Meine Freunde und Familie bezeichnen mich als einen sehr 
offenen Menschen und wundern sich oft, wie leicht ich auf 
kurzen Strecken im Zug oder Bus mit meinen Mitmenschen 
ins Gespräch komme. Deshalb freue ich mich ganz beson­
ders auf Begegnungen mit Ihnen, auf lustige, tiefsinnige, 
ernste oder auch nachdenkliche oder traurige Gespräche. 

Auf die Stelle als Sozialdiakonin habe ich mich beworben, 
weil ich es als schöne Aufgabe erachte, Menschen mit ver­
schiedensten Lebensgeschichten kennenzulernen und auf 
einem kleinen Teil des Lebens zu begleiten und gemeinsam 
viele bereichernde Momente erleben zu dürfen. 

Mehr möchte ich Ihnen nicht verraten, denn ich würde Sie 
gerne persönlich kennenlernen und mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. Auf freudvolle und schöne Begegnungen.

Susi Stucki

Gemeinsam unterwegs
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Impressionen der Konfirmationsreise

Die Konfirmationsreise führte vom 26. – 29. Mai 2022 nach München.
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Am Sonntag, 19. Juni 2022, fand in der Refor­
mierten Kirche Rotkreuz die Konfirmation statt.

Fotos dazu im nächsten Kirchentreff September.
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Knies Kinderzoo

Samstag, 17. September 2022

Für Klein und Gross! 
Familienausflug in den Kinderzoo in Rapperswil – Nicht nur für Familien. 
Wir verbringen gemeinsam den Tag und erleben die Tiere hautnah!  
Die An- und Rückreise erfolgt individuell. Nach der Führung laden wir zu 
einem gemeinsamen Mittagessen ein. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. Die Führung eignet sich für Kinder ab 6 Jahren. Familien mit 
jüngeren Kindern sind jedoch ebenfalls herzlich zum Besuch des Kinder­
zoos eingeladen, so wie auch Personen ohne Kinder.

	■ Anreise: Knies Kinderzoo, Oberseestrasse 36, 8640 Rapperswil
	■ Treffpunkt: 10.15 Uhr beim Haupteingang des Knies Kinderzoo
	■ Führung: 10.30 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde.
	■ Gemeinsames Mittagessen: 12.00 Uhr
	■ Offeriert: Eintritt, Führung und Mittagessen.
	■ Zu Lasten Teilnehmenden: Getränke und weitere Ausgaben.
	■ Anmeldung: Bis spätestens 7. September 2022 per Mail an das
Bezirkssekretariat mit folgenden Angaben:
Anzahl Personen: __ Erwachsene / __ Kinder: Alter der Kinder __, __, __

Rückblick

Ausflug 55+ / 4. Mai 2022 / Ballenberg
Trotz schlechter Wetterprognose zeigte sich Petrus gnädig und
wir konnten den Ausflug 55+ der Bezirke Rotkreuz und Hünenberg
bei trockenem Wetter durchführen.

Impressionen Impulsvortrag / 
11. Mai 2022

Agenda Juli/August 2022

Juli

03 Baustellen-Gottesdienst
10.15 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt  
Musik: Natali Gretener und Kantonaler 
Gospelchor, Leitung Andrea Tschudi

13
Besinnung & Begegnung
17 Uhr, Alterszentrum Dreilinden, Kapelle 
mit Maria Villiger

17
Ennetsee-Gottesdienst in Steinhausen
10.15 Uhr, Steinhausen
Pfarrer Christian Wermbter
Musik: Andrea Forrer

24
Ökumenischer Chilbi-Gottesdienst
in Buonas
10.30 Uhr, Buonas
Pfarrerin Corinna Boldt und Pastoralraum­
leiterin Dr. Michèle Adam 
Musik: Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz

27
Besinnung & Begegnung
17 Uhr, Alterszentrum Dreilinden, Kapelle 
mit Ursina Schibig

August

10 Besinnung & Begegnung
17 Uhr, Alterszentrum Dreilinden, Kapelle 
mit Maria Villiger

21
Baustellen-Gottesdienst
10.15 Uhr, Reformierte Kirche Rotkreuz
Pfarrer Urs Dohrmann
Musik: Natali Gretener

24
Besinnung & Begegnung
17 Uhr, Alterszentrum Dreilinden, Kapelle 
mit Thomas Schummel

Aufgrund der geplanten 
Kirchenrenovation  
bitte jeweils vor dem 
Anlass die Website  
ref-zug.ch/rotkreuz 
konsultieren, ob der 
Anlass stattfinden kann.

Aktive Senioren Risch-Rotkreuz /Meierskappel 
Informationen über die Durchführung der einzelnen Aktivitäten siehe Website: aktive-senioren-rotkreuz.chFo
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Kontaktadressen

Pfarramt Bezirk Rotkreuz
Pfarrerin Corinna Boldt
Telefon	 041 790 15 60
E-Mail	 corinna.boldt @ref-zug.ch
➝ � Abwesend: 11.7. – 16.7.2022 

Stellvertretung: Andreas Maurer	
andreas.maurer@ref-zug.ch,  
041 726 47 29 / 078 765 77 59

➝ � Abwesend: 8.8. – 21.8.2022 
Stellvertretung: Silke Dohrmann 
silke.dohrmann@gmail.com, 
076 748 16 75

Sekretariat Bezirk Rotkreuz
Beatrice Müller
Telefon	 041 790 15 84
E-Mail	 rotkreuz@ref-zug.ch
Montag, Dienstag (bis 15.00 Uhr),  
Donnerstag (10.00 bis 12.00 Uhr)
➝ � Abwesend: 9.7. – 1.8.2022 

Keine Stellvertretung

Sozialdiakonischer Dienst 
Rotkreuz
Marlies Widmer-Burkhalter
Telefon	 041 790 33 15
E-Mail	 marlies.widmer@ref-zug.ch

Susi Stucki 
Telefon	  041 790 33 15 
E-Mail	 susi.stucki@ref-zug.ch
Dienstag, Mittwoch
➝ � Abwesend: 20.8. – 4.9.2022 

Keine Stellvertretung

Impressum

Redaktion Kirchen Treff 
Kontakt vgl. Sekretariatsangaben

Redaktionsschluss
Beiträge für die Ausgabe Septem­
ber 2022 bitte bis zum 3. August 
2022 einreichen. Nachträglich 
eingereichte Texte  /Änderungen 
können auf der Homepage 
eingesehen werden. 

Der «Kirchen Treff» erscheint als Beilage zu 
«Kirche Z» und ist im Abo inbegriffen.

www.ref-zug.ch/rotkreuz

Nachmeldungen zur Konfirmation 2023

Die Anmeldungen zur Konfirmation im kommenden Jahr 2023 sind 
verschickt.

Neu zugezogen oder keine Anmeldung erhalten?  
Schüler:innen, welche im neuen Schuljahr 2022/2023 die 3. Ober­
stufe in der Gemeinde Risch oder eine entsprechende 3. Klasse einer 
auswärtigen Schule besuchen, z. B. Kantonsschule Zug oder Luzern, 
können sich bis zum 1. August 2022 noch anmelden. 

Nachmeldungen bis zum 1. August 2022 richten Sie bitte an:

Reformiertes Pfarramt Bezirk Rotkreuz 
Pfarrerin Corinna Boldt 
Kirchenstr. 9 
6343 Rotkreuz 

corinna.boldt@ref-zug.ch
041 790 15 60

Segensspruch Juli/August 2022

Gott schenke dir die Kraft von Zitroneneis!  
Sei fruchtig!  
Erfrische Andere! 
Bleib cool, aber schmilz auch!
GOTT SEGNE DICH!


